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Ein erneuter englischer
Sperrangriff gegen Ostende.

-Der Weltkrieg.
Äsrrcht der deutsche« HeereAeitzmg.
»rosst, H«»ptff«aktter, 1». Mai. Amtl. WTB. Drahib.

Westlicher KriegsschanPlatz.
An den Kampffronten war dir Ariillerietätigkeit tagg,

über nur im Gebiet des Kemmels. beltzarseits des Laee-
Bachss tlnü aus dem Westuser der Aure lebhasi. Starker
Feuer st«iger ung irr diesen Abschnitten folgte» feindliche Bor-
stSßr. Bei ihrer Abwehr und bei reger Erkuudungstätig-
krii machten wir Gefangene. Am Abend und während
der Nacht lebte der Artilleriekampf zwischen Hser und
Oise vielfach auf. _

Bon den anderen Kriegsschauplätzen rrichis Neue«.
Der Erste Generalquariisrmeister: Ludendorsf.

Ei « erneuter englischer Tpervangrisf gegen Ostende.
Berlin. 10. Rei . WTB. Srehib.

Amtlich wird mitgetetlt: Englische StreilkrSfis unter¬
nahmen am IS. Mai, 3 Shr morgens, nach heftiger Be-
schteßmig erneut einen Sperrangriff gegen Ostende. Meh¬
rere feindliche Schiffe, die unter dem Schutz kimstltcheu
Nebels in den Hasen eindringen« ollen, wurden abze-
wiesen. Ein alter Kreuzer lief, gänzlich zusrmmrngeschsffen,
außerhalb des Fahrwassers»,r dem Hasen auf den Grund.
Die Einfahrt ist völlig ungehindert. Zwei Uebeüebrnde
waren üser Bord gesprusgen und sind gefangen. Nach
nisheriger Ermittelung wurden2 feindliche Motorboote
adgeschoffe«, ein Motorboot schwer beschädigt. Ser Sperr-
versuch ist somit völlig vereitelt. Abermals hat der Geg¬
ner Menschenleben und Fahrzeuge umsonst geopfert.

ÄS ovo Brnttoregdstertonne« versenkt.
Berlin, 8. Mai. WTB.

Amtlich wird mitgeteili: Das unter dem Kommando
des Kapitärileutnarttso. Glaseaapp stehende Unterseeboot
hat in der stark bewachten Arischen See und deren Zu-
sahrtsstraßen mit bestem Erfolg gearbeitet und dem Trans¬
portoerkehr unserer Feinde neuerdings empfindlichen Abbruch
getan. Durch umsichtige und energische Führung und
kühnen Einsatz des Bootes gelang es dem Kommandanten
7 Dampfer— zum Teil aus gesichertem Geleiizug heraus
— und 3 Segelsahrzeuge mit zusammen Über 2S 000 BRT.
zu versenken. Wertvolles Kriegsmaterial des Feindes und
für die Kciegsiihrung wichtige Rohstoffe— Kupfererz,
Eisenerz, Kohlen. Kork usw. — wurden mit den Ladungen
der Schiffe vernichtet.

Der Ch?f des Admiralstabs der Marke.

Zum Frieden mit Rumänien.
Am 5. März konnte in Bustsa der Borfriede zwischen

den siegreichen Mittelmächten und dem besiegter Rumänien
abgeschlossen werden. Mehr als zwei Monate Hst es ge-
dauert, ehe unter das endgültige Friedensinstrument di«
Namen der Bevellmächiigien der beteiligten« iaateu ge-
scht« erden konnten. Sem Abschluß des Sriedeus mit
Rumänien stauben erhebliche Schwierigkeiten gegenüber, di«
uiL< darin begründet waren, daß die siegreichen Ber-
büudelm mtter sich über die Festsetzung der Frirdeusbedin-
gungen einig» erden mußte», s. uder« noch« ehr wohl in
dem Umstand, daß durch de« Friede»,abschluß mit » umä-
nie« die « rundzüge unserer gesamten zukünftigen Balkan-
p? itk ^ zeichnet« erden mußten. Der setz, mit Rumänien
abgeschlossene Friede soll den Beginn einer endlichen» esun-
düng der Verhältnisse auf de« Balkan und den Aofauo
einer zielbewußten Politik der Mittelmächte in der in den
Atzten Jahrzehnten so unruhigen« 8d,ste«e Europas bilde«
Diese Zwecksttztmg des jetzt getätigte« Friedensschlusses muß
auch« ! der vemteiluug und Bewertuug dieses Friedens
A stets im Auge behalten werden. Es konnte
für die Mittelmächte nicht nur darauf ankommen, aus dem
oesteglan Rumänien herauszuholeu. was heran-zuhelen

! En lag »tcht in unserem wohloerftandeue» Interesse,
den Rumänen einen bruiulen Machtfriedes aufzuzwingen.
wir mußte» uielmchr darauf beduchi fein, bet »Her dem
^ ^ » ^ ^ nen Rücksichtnahme aus seine Jebensintereffen
auch Rumänien doch so stark und lebensfähig zu erhallen,

^ ^ Möglichkeit eines Wiederaufbaues sei« ,
2 » °6?n steht und die » irischastiiche und politische An-
lehnung an die Mittelmächte ihm erstrebenswert erscheint.

Deutschland Hai sich daher wohl tm vollen Recht erhebliche
wirtschaftliche Vorteile»sri Rumänien gesichert, Vorteile
übrigens, an denen auch unsere Verbündeten in »ollem Um-
fang Anteil nehmen, aber Rumäniens LebrnLkrast ist nicht
zrrMi , seine » irisch sflliche Entfaltungsmöglichkeil nicht
behindert. Es ist durchaus««richtig, daß die deutsche«
Interest« in wirtschaftlicher Hinsicht zugunsten irgend eines
unserer Verbündeten in den Hintergrund gedrängt worden
feie«; vielmehr darf wohl jedes B»!k drs Bierbundes das
Bewußtsein haben, daß in diesem Frieden mit Rumänien
seine Interessen in weiser Abwägung der gegebenen Verhält¬
nisse vollauf gewahrt sind. Während Deutschland aus jede
territoriale Verschiebung der rumänischen Grenze zu seinen
Guustcv Verzichten konnte, Hst die Donaumonarchie die ihr
erforderlich dünkenden Grenzbrrichiigungen gegen Rumä¬
nien durchgesetzt und auch die seiner geographischen Lage und
geschichtlichen Vergangenheit nach als wünschenswert er¬
scheinenden Zugeständnisse erhallen. Am reichsten ist Bul¬
garien bei dem Abschluß des rumSuischrn Frieden bedacht
worden. Während ihm der südliche Teil der Dobrudscha,
bereu größter Teil ihm nach seinem letzten unglücklichen
Balkavkrieg von Rumänien geraubt worben war, jetzt gleich
zufällt, wirb ihm auch der nördliche Teil der Dobrudscha bis
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zur Dana«, über den »srerst noch ein Kondominium der
Mittelmächte errietet bleibt, gewiß in Bälde zugesprochen
»erden, ba die über die Abtretung dieses Teiles zwischen Bul¬
garien und den anderen Mächten des Bierbunde« noch
schwebenden Verhandlungen ein baldiges befriedigendes
Ergebnis erhoffen laßen. Bulgarien iß dadurch der Er-
süllung seines nationale» Traumes von der Einheit des ge-
samten bulgarischen Volkes um ein gut Teil näher gekom-
men. und es darf sich mit der Hoffnuna tragen, daß es in
der Lat aus diesem Kriege als ein Großbulgarieu mit
geeinter bulgarischen Bevölkerung hervorgehaben wird. Das
deutsche Volk erwartet gewiß nicht umsonst, daß durch die
reiche Belohnung der bulgarischen Bündnistreue in dem
verbündeten Bvlk auch der Entschluß gefestigt wird, den in
dieser schweren Zeit s» oft erprobten und bewährten Bund
als kostbares Vermächtnis treu zu wahren. Auch die Er¬
wartung einer Vertiefung und Festigung des Bündnisses
«it der Türkei wird durch diesen ersten Friedensschluß auf
de« Balkan sicherlich nicht getäuscht werden. Eine nach
innen und außen starke LSrkei liegt selbstverständlich i«
ureigensten Interesse der Mittelmächte. Darum »erfolgen
wir auch mit größter Aufmerksamkeit und lebhafter Anteil-
»ahme das Bestrebe» der türkischen Regierung, den Ein¬
fluß der hohen Pforte am Kaukasus zu erwsilern und zu
festigen. Rumänien wird aus diesem Kriege zwar ge-
schwächt, aber doch lebensfähig hervorgehen und es wirb ihm
um so eher»ub leichter gelingen, die ihm geschlagene« Wun-
den ausheilen zu lassen, je schneller und tatkräftiger es den
Weg betritt, den ihm die geschichtliche Ueberlieferuag«ud
setue wahren wirtschaftlichen und pvliiischen Iuterefsen weise«.
Wird Rumänien zu eine« Leil de« großen Wirtschaft,-
gedieis, das « ir gemeinschaftlich ab, da» größer« Mittel-
europ, zu bezeichnen pstege». so wird es sehr bald wieder
zu einer wirtschaftlichen Kräftigung gelangen. Setzt damit
-and in - and ein« innere Gesundung de« korrupte»
ruwäsifchen Staatswesen», dann wird dieser Friede mit
Rumänien den Begiu« einer neuen und bessere« Epoche
bedeuten, und hoffentlich nicht nur für Rumänien, sondern
für den gesamten Balkan. ,

Bukarest, IS. Mai. WTB.
Die rumänische Regierung erließ aus Anlaß des

Friedensschlusses an die Bevölkerung im besetzten und uu-
besetzten Gebiete folgende Kundgebung: Der Friede wurde
heute 12 >hr mittags geschlossen und trägt den Namen
Friede von Bukarest. Alle Fragen, die zwischen Nu«ä-
nien und den andere» Staaten, mit denen es sich im
Kriege befand, streitig waren, sind erledigt. Die norm«-
len Beziehungen mit diesen Staaten » erden wieder ausge¬
nommen, und dar Land tritt wieder in Neutralität ein.
Hindernisse, die einer friedlichen inneren Entwicklung im
Wege stouden. find endgtltig beseitigt, und Rumänien
kann nun im Schutze seiner vom Kriege unangetastet ge¬
bliebenen verfassungsmäßigenEinrichtungen an» Werk
gehen, um dir Spuren de« Krieges zu beseitigen und den
durch den Frieden geschaffenene Zustand zu defestigen.

»
Der rumänische Minister des Leußern, Constantia

Arion, gewährte kurz nach der feierlichen Unterzeichnung
des Friedensvertrage« dem Vertreter der . Lumina" eine
Unterredung. Der Minister erklärte: Der Frieden osn
Bukarest ist das Ergebnis den mit soviel Leichtsinn und
mangelhafter Vorbereitung geführten Krieges. Daher ent¬
hält er auch schmerzliche Abmachungen, vor alle« in den
territorialen Zugeständnissen. Aber dennoch ist für unser
Land nach den mühevollen Verhandlungen eine wirtschaft¬
liche Lage geschaffen worden, die ihm ein fruchtbares Ar¬
beiten gestattet und seine Zukunft sicher stellt Nachdem
der Minister nochmals seine Freude über die Bereinigung
mit Bessaradien«»«gedrückt hatte, erklärte er: Die Be¬
dingungen dieses Friedens haben wir unseren Gesandt-
schoften im Auslände mit dem Bemerken mitgetetlt, daß
Rumänien in Zukunft allen kriegführenden Staaten gegen¬
über eine streng ehrliche Neutralität bewahren werde. Ras
müsse unbedingt mit der Gefühlspotiitk, die sich so ver¬
hängnisvoll erwiesen habe, brechen, um entsprechend den
Interessen des Landes den Weg der Realpolitik zu betre-
len, einen Weg, der sowvhl von der Ueberlieserung wie
von der geographischen Lage des Landes gewiesen« erde.

Ser Abschluß des Friedens ist von der gesamten
Bukarest« Preffe mit großer Befriedigung ausgenommen
worden.

TckEr- tterriFDeWe».
Brand eines große» Berliner Getreidespeicher- ,

Berlin. 10. Mai.
Sn dem Getreidespeicher des städt. Gute« GroßBeeren

ist in der vorletzten Nacht um 2 Uhr ein Brand ausge-
brvchen. Bon den dort lagernden 500 Tonnen Getreide,
da« seitens verschiedener Kommunalverbände zur Vermah¬
lung in dir « it dem Gpeicher verbundene Mühle ringe-
liefert war, ist etwa die - Aste verbrannt, während die
übrige Menge ebenso wie die in dem Gpeicher lagernden
Rehlovrräte gerettet werden konnte». Die Ursache de»
Brandes ist noch nicht sicher aufgeklärt, ist aber wahr¬
scheinlich Selbstentzündung. De: Gpeicher war Lag und
Nacht bewacht. Die Dache war zuletzl um 1 Uhr nachts
revidiert worden.

Nikaragua.
Berlin. IS Mai.

Reuter meldet au» San Juan del Sul : Nicaragua
erklärte Deutschland und seinen Verbündeten den Krieg.

Nicaragua befindet sich vollkommen in der - and der
Bereinigte« Staaten. An seiuer . Kriegserklärung" ist
deshalb höchstens bemerkenswert, daß sie erst jetzt erfolgt.
Die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland hatte die
sogenannte Nepublik schon früher abgebrochen. D. Red.

Die Befestigungen der AalandSinfel «.
Siackhnl« , 10. Mai. » TB.

Tvenska Telegramm Byron meldet: Die schwedische,
die deutsche und die finnische Regierung find überein-
gekommen, unmitlelbare Verhandlungen zu beginnen über
den Abschluß eines Vertrages wege« Schleifung der auf
den Aalandsinseln während des Krieges trotz der gellenden
tntarnatioualen Bestimmungen aufgeführten Befestigungen.

Di « Bavgange in der Ukraine.
Berlin. 10. Mai. WTB.

Aus Kiew wird gedrahtet: Ban verschiedenen Seiten
verbreitete Gerächte über teils bevorstehende, teil, schon
eingetreiene Agrarumvhen erweise» sich als au« der Lust
gegriffen. Die Bauern»erhalten sich mhig. Zn Charkow
wurde die vsterfeier gemeinsam mit den deutschen Ssfi-
,irren abgehalten. Die Geistlichkeit sei sehr erfreut, und
die Freude über die deutsche Hilfe sei in kirchlichen Krei¬
sen allgemein. Die früheren Radamstgliedrr und Land»



Kommitee-Mitglieder betrieben eine Hetze gegen Deutschland
mit der Behauptung, es versähe lediglich den Zweck, die
Ukraine zu berauben. Sie Bolksstrmme aber sage, daß
die Radaregierung und ihre Beamten ebenso schlimm ge*
Visen seien, wie die Bolschewiki. Zusammensaffend kann
xesagt werden: Die Hetze gegen die neue Regierung gchr.
soweit bk her zu übersehen, von Mitgliedern der früheren
Regie urg und de» Landkamitces aus, die ausgebracht
sind, daß der frühere reiche Verdienst ihnen jetzt enlzsgen
ist. Die Bevölkerung selbst verhüll sich ruhig. Dis eine
besonders große Reite spielenden, in der Ukraine stark ver¬
breiteten kleinen Besitzer sind mir dem Umschwung durch¬
aus znfrteden. Die Agitation dürfte nach Besetzung der
Amtestellen durch Beamte der neuen Regierung demnüchst
aushören. _

Girr Ansgleich- friede ««möglich.
London. 10. Mai. WTS.

Reuter meldet: Im Oberhaus wurden die feindliche
Propaqanda und die Ritte!, sie zu bekümpsen, besprochen,
Lord Lnrzon sagte im Laufe der Debatte, bas Herz bes
BalkkL jei im großen und ganzen vollkommen gesund.
Der Emfluß der pazifistischen Faktoren wurde leicht Über»
schützt. Seit Begmn des Krieges Hütten bis alliierten
Staaten die Röslichkeit einer ehrenvollen, erfolgreichen
Beendigung des Krieges durch Unterhandlungen im Auge
gehabt. (I) Das bie jetzige Lage betreffe, s» sei ein Aus-
gleich*sciede, wie jeder wisse, augenblicklich unmöglich, da
da» Land der größten Krisis zegenüberstehe, dis in seiner
Geschichte jemals vorgekammen sei. Sie Idee. daß jetzt
ein Bergleichungssriede erreich; werd-n könne, sei eine
Ghimürr. Der Friede van Brest-Litowsk und der mit
Rumänien sei nicht ermutigend. Solange der militärische
Geist in Deutschland nicht Nachlasse, könne England nicht
Haffen, einen ehrenvollen, dauernde» Frieden durch Be¬
handlungen zu erreich?«._

Ei « grauenhaftes Bild.
Berlin. 10. Mai. WTB.

Bei ihrem Vordringen im Ppewbogen fanden die
deutschen Truxpen nach jetzt zahlreiche unbrgmbene Eng-
lünderleichcn aus den Kümpfen des vorigen Jahres. Bis
weit hmier den bi-hertgen erratischen Stellungen liegen
zahl ose Tot« herum, oft nsch in voller Ausrüstung, wie
sie gesellen waren. Namentlich Pseicapelle und seine Um¬
gebung bietet burch bie vielen unbesiattsken englischen Lei¬
chen vom Jahre 1917 ein qrauenh astrs Mid.

Der dentsch-französifche Gefa»ge«e»a«Staafch.
Berlin, 1«. Mai. » LB.

Amtl ch wird « Ugeteili: Die aus Grund ber Berner
Konferenz zwischen deuschen und französischen Delegierten
a« 26 April d. 3 . abgeschlossenen Bereinbarungen über
Kriegsgefangene und Zivilpersonen sind von beiden Re¬
gierungen genehmigt wordcn. Die Vereinbarungen wer¬
den am 15. Mai d. 3 . in Kraft treten. 3hr Wortlaut
wird demnüchst veröffe ntlicht» erden.

Elektrisch getriebeues Handelsschiff.
London. S. Mal. WTZ.

Reuter meldet: 3n der nüchsten Zeit wird eM ortti-
sches Gchiff»on- 400 Loaaea, das elektrisch getrieben wird,
ia Iahrt gebracht werden. Jas Schiff wird8 bi« 10 Pro¬
zent« ehr laden könne» als ein gewöhnlicher Dampfer von
dieser Größe und verbr aucht westger Brennmaterial.

Die Eatoate i» Rordratzland.
Stockholm, 0. Mai. » LB.

Das . Afionbladei" »eröffentllcht intereffante Angaben
eine« nichtschwedischen Beobachters, der kürzlich die russi¬
sche» Eismeerhüse» im Norden besnchi hat. Gr sah dort
«U eigene» Augen fünf große Kriegsfahrzeuae, darunter
zwei Dreadnoughts, die teils Frankreich, teils England,
teil» anch Italien gehöre». Di« in Archangelsk anwesende»
Catentrtrnppen schützt« er ans öOOO Mann. Befände»
zahlreich waren di« Offiziere»erttete». Durch diese Mel¬
dungen werden frühere Gerücht« von Plüneo der Entente,
sicht« Norden Rußlands feßznsetze». deren Richtigkeit
der englische Gesandte in Stockholm dnrch ein offizielles
Dementi bestritt, neu bekräftigt. .

Arrs Stadt «nd Bezirk.
Aagoid, 11. Mai isi «.

HammtagagobMaLom.
Balerlandl

Denffchland ist die Gesamtheit aller deutsch empsin-
den den. deutsch denkenden, dentsch wallenden Deutschen;
jeder einzelne von nur ein landesoerrüter, wenn er nicht
in dieser Einsicht sich für die Existenz, das Glück, die Zu-
Kunst de« Vaterland» in jede« Augenblick sein» Lebens
persönlich»eranlworiiich erachtet, jeder einzelne ein
Gelb und ein Befreier , wenn  er es tut.O

Da« Volk ist der Inbegriff aller derjenigen, die eine
ge «eins « « « Rot  enrpstndrn.G

Vir können de« Balerlande nicht aus gleiche Weise
dienen, sondern jeder Ine sei » Bestes,  je nachdem
Gott e» ihm gegeben.
WZSS » » 1 d» r «dew «W. « WWB

»tedernw haben bie Kämpfe i« Westes ein Spser
ans hiesiger Gtabt gesorbert. Eben erfahre» wir. daß
auch Grenadier Karl Be »tler,  Seminarist. Sohn der
»Uwe Wiihelmin« Beutler, am 1. « at bei Greoiller«
im Aller von erst 19*/, lahrrn be» Heldentod fürs Vater¬
land gesunden hat. Bei» Effeuoorbringen fiel er dnrch
eine« Vanchjchoß aus dem Melde der Ehre und wurde auf

dem Soldatensrisdhof bei Sreoillers beerdigt. Sein Leut¬
nant schildert den Gefallenen als einen braven und tapfe¬
ren Kameraden. 3n alle» Kreisen der hiesigen Stadt
aber gibt stch herzliche Anteilnahme kund, nicht allein nM
eine Lebens-Hoffnung vernichtet ist. sondern weil Karl Beut-
ler ein selten gediegener und gesetzter Tharakier war. Cr
berechtigte zu den schönsten Hoffnung«-.

Der Dranergottesdieast für unsere zuletzt gefalle-
neu eoaug. Semeindegiieder findet am Sonntag, den 12.
Rai und zwar mit Rücksicht auf Auswärtige um2 Uhr stall.

kadeudorff -Gpende.
Zu Gunsten der Kriegsbeschädigten wird i« ganzen

deutschen Reich dis Ludeubsrff-Sprnde ersammelt. Schon
sind große Snmmsn von Einzelnen hiefür gezeichnet Wor¬
den, den» es gilt die Finanzen der Kriegsinoalidensürsorge
auf viele Zehr« hinaus zu sichern. Auch in Württemberg
hat stch ein Aosschnß für die KriegLirwalldensürsorge ge¬
bildet und alle in Württemberg gesammelten Geiser kom¬
men » SrttkRbergischrn Inoaliöm zu gut?. Diese« Liebes-
werk darf sich niemand in der Heimat entziehen, und
jedermann wird in nächster Zeit Gelegenheit finden, sein
Gcherftem zu gebn. Auch hier muß"es heißen: Diele
Tröpsiein geben einen Bach.

Ei « Sänger -Jubilar . Heuer sind es 25 Jahre,
daß Herr Christian Schwe-Kle. Siadtöäcker hier, Arm Lie-
derkranz angetzört. Seine MKsänger shrt-m ren Jubilar,
indem sie ihm am Memtag Adens vor seiner Wohnung
ein Stündchen Larbruchterr. Vorstand H. L. Renisckier
brachle in schlichten Wortm die Glückwünsche der vereinig-
te» Gesangvereine zum Ausdruck, wofür der Gefeierte sicht¬
lich gerührt dankte. 3m Berstnslokal überreichte Ehren-
oorstandH. Hderamtspfleger Rapp in gewühlten Motten
den Sängerring und eine künstlerisch ausges-hrte Etzre-nn-
Kunde. H Ad. Schneps drückte namens des ersten Tenors
dem 3ubeis8nger dm Dank ber führenden Stimme aus
und gedacht? in humorvoller» riss der Gattin des geehr¬
ten Sangerdruders, di? er hochleben ließ. Gemütlich und
verschönt durch G-sangsoortröge verliefen dis wenigen
Stunden. Röze der Jubilar noch lange Jahre in Rüstig¬
keit dem Liederkranz«mgehören! —r—

KeLdpostverkehr. 3m Anschluß an dis kürzlich
erfolgte Mitteilung wird daraus hwg-« >ese::, daß nmimchr
auch der Bersanü von Jelbpostpäckchen zu SS bis SSOx
nach der Westfront wieder freiaegeben ist. j

* Wüvtt . Kchwarzwaldverein . Dir diesjährigej
Hauptsekssmmlung des Württembergischen Schwarzwaid-
Vereins wird am Sonntag den 30. 3»ni, vor« . 10 Uhr,
in Horb im Rathaussaale abgchaitm werden. Der Haupt-
sersamMung wird am Abend vorher eine Sitzung des
Hauptausschusses»orauexehen.

Wrober Unfug. Dr. B. in W. führ am Himmel-
fahrtktage zu einem Krankenbesuche nach Schonbrorm.
Auf der Rückfahrt auf dem alten Tchönbronner Wege war
ein ca IO m langes Arah-sell gespannt, das der nahen
Einfriedigun? einer Wiese bei dem Sisweihsr entnommen
war. — Nur dem gemäßigten Fahrttempo und dem sofor¬
tigen Lbbrechss des Einfnsbijt«»8»psosten berw Anprall ist
ist es zu danken, daß die Automobllinsafsen einem größeren
Unglück entgangen find. Line Ltzrchusg resp. Freiheits¬
beraubung dnrch Anblasen an de» Bau« wäre dem Atten¬
täter bei« Ertappen sicher gewesen. Alls Fnhrwsrksdefitzsr
sowie Radfahrer werden aus diese grobe Transportgefähr¬
dung anfmerksam gemacht. Wann kommen die verschärfte«
Strafgesetze für die Fugend? ?

Die WisendatzufahrptSne.
Ans IS. Ma 't werden die Anshangfnhrpläne für die

«ürttembergischrn Staatseisendahnen und die Dampschiff-
fahrt aus de« Bddensee«,d der amtliche Taschevsahrplan
der Eisenbahneu in Württewdsrg neu ausgegebeu.
Vas Unisnkursbnch wird bis aus weiteres nicht mehr
ausgegeben, dagegen ist der amtliche Taschsnfahrplan
dnrch Ausnahme der durchgehende» Zngoerbindungen
(settherige gelbe Blätter desNnioskursbnchrsZ erweitert worden.

H- Wildboag , io. Rai . Letzten Dienstag wurde
der Vorstandd» » ilttär- und Beteranenoereins Gottlieb
Weik.  Landwirt, znr letzten Rnhe gekettet. Die Beredte
von Eßlingen, GÜUlingen, Rotselden, Schöubronn und
Snlz hatte» stch mV »mstorler Sahne eingefnnds«. von
Emmingen war eine Aborb«ung erschiene». Herr Stadt-
pkaner Böller sprach über den vom Verstorbenen sebsi
gewühlten Lex» 2. Limoth. 4: 3ch habe «inen gute»
Kamps gekämpft. Der Kkrchenchor unter Leitung von
Herrn Schuster sang 2 Lieder. S Böllerschüsse donnerte»
dem ehemaligen Artilleristen, der bei Beginn dieses Welt¬
krieges8 Ronnie im Feld gemesen war, de» letzte» Ab-
schiedsgrnß üders Grab. Kamerad Prof. Elwert legte
dem Borstaud, der 16 Jahre de» Verein geleitet hatte,
mit Dmkesworte« einen Lorkeerkranz nieder. Kronenwtrt
Gärtner » tdmete»amen« des Bürgeransschnff» de« lang¬
jährigen Obmann Welk auch eine« Kranz. — Ehre de«
Andenkend» Verstorbenenl

x WUdberg , 11. Rai . Am kommende» Sonntag
gibt der Ktrchenchor im . Schwarzwold' ein WohMigkeiis-
konzert. Scho» manchesmal hat sich der Chor tm Dienste
der Wohltätigkeit hören lassen »nd immer Andlang ge¬
sunden. Diesmal wird er ältere »»d »e»ere Volkslieder
singen, die stch ans Frühling »nd Vaterland beziehen.
Außerdem wie» Herr Hauptlehrer Beuz von Effrtngen
einige Lieder und Ballade» singe», »»d eisige oiechändize
Klaoiervorträge«erden das Programm bereichern. Aufik-
freunden von hier und Umgebung ist Gelegenheit gevoien,
sich einen edlen Genuß zu »erschaffen»ad möchten wir
auch an dreier Stelle zu recht zahlreichem Besuch eüüadea.

Der Ertrag ist für die »Ludendorff Spende für Kriegs-
beschädige" bestimmt.

b Gbhause», Mai. Gestern meldeten wir in
aller Teilnahme Sen Heldentod zweier lediger Krieger aus
uns?rer Gemeinde und heute müssrni« herzlichstem Mit-
grsühl drn Tod zweier Familienväter bedauern, die der
Krieger herbstes Los im Westen ebenfalls ereilte. Es sind
dies der Slpsrr Gotthilf Zsittsr und der Weder Wilheim
Hauser, beide in der Mitte der 3- Fahre stehende wackere
Männer, deren Heimgang von Len betroffenen Jamitien
ungemein schmerzlich empfunden wird. Wir teile» in auf-
r-chiiKsier Teilnahme den großen Schmerz und werden auch
dieser bs-den Helsen in Dankbarkeit und Ehre stet« gedenken.

H Rohrdorf , 8. Mai. Gestern Abend kurz nach
9 Uhr zog ein hastiges Gewitter übers Lai. das mit
kurzem Hagslschiag einsstzte. Der reguelische Riederschlag
war nicht besonders stark. De« lehmigen Aaffer der
RagoZb nach scheint das Gewitter sich in der Hauptsache
im Hinteren Tal entladen zu haben.

Ans vem übrige« Mürttemverg.
— Areudeuüadt . Großes Leid brachte ber Krieg

auch über die Jamtiie des Christian Faißt, Hüttenmeisters
in »er SlaesabM Böhringer hier. Bo« den dreii« Felde
befindlichen Söhnen sind Mitte April innerhalb8 Lagen
zwei gefallen. Der jüngere, Heinrich, von Berns Schießer,
stand seit IS Monaten draußen, » ährend der ältere Sohn
Ernst, gelernter Kaufmann, seit2 Fahre» seinen Berus
mit der Waffe oertsnschte. Der schwer geprüften Familie
wendet stch allgermiae Teilnahme zu. umsomehr, als die
Mutter derselben schon seit einigen Fahren infolge schwerer
Krankheit das Bet» nicht mehr verlafim kann.

r Stuttgart . Im englischen ZivilkriegLgesrmgcnen-
lager zu Nsuglas aus der Insel M«n ist am 28. April
nach langjährigem Leiden im 52. Lebensjahr Ser- snboner
Stahlsedernsabrikont Friedrich Braudnuer. aus einer alt¬
bekannte» Stuttgarter Familie stammend, gestorben.

r Raveusburg . Nach langem Aermchtfetn ihres
Satten gelangte, wie der Sberschw. Anzeiger hört, an eine
hlch.e Frau die Nachricht, daß rh. Gatte noch am Leben
sei u rb demnächst heimkshren werSe. Inzwischen hat stch
die osik. Frau aber bereits mit einem anderen Manne ver¬
heiratet! Nie Freuds über bas Wiedersehen dürste aus
bkidsl Seite» sehr geteilt sein.

Handels- «nd Marktberichte.
S «lw, 10. Rai . Aus dem am Mittwoch stattgehablen

B!rh- und Schrveir-emarkt waren zugesührt: 55 Stück
Rindvieh, 17S Stück Milch- und 8 Säuferschweine; unter
dem Rindvieh befanderr sich 18 Kühe und 37 Stück
Fnngoieh. Auf dem Biehmarki wurden bei schleppmdem
Handel verkauft 15 Kühe zum Preis »on 1055 bis
1530 da» Stück. 32 Stück Jungvieh, das Stück zu
320 bis 1630 Aus dem Schweincmmkt wurde leb¬
haft gehandelt und fast alles abgesetzt rrotz der hohen
Preis' ; wu de bezahlt für 1 Paar Läufer 320 bis
4S8 für 1 Paar Miiehschwrine 210 bis 300

Petzte« äDetchts».
SSMMtzk KLM-

Das Brauntweiumouopol 1« Hanptausschutz
-os Reichstags.

Beritt », 11. Mai. DrshLb. 3m Ausschuß de» Reichs¬
tags zur Tsrbers-Lnng d?» Branntweinmoxopols gab
Staatssekretär Gras Röder die Erklärung ab, daß die
verbündeten Regierungen nicht iu der Lage seien sich an
den weitersa Bsratnngeu zu bstelligeu, weu» die aus Ab¬
schließung sse. Tesetzerttmurfes undE-nsetzung eines Unter-
ansschnffks zur Ausarbeirnng eines Berbcauchsabzabegrsrtzes
adzielenden Anträge angenommen würden.

Vo « - er Westfront.
Zürich, 11. Mai. Drahtb. Die . Zürcher Morgen-

zettung" . berichtet: Das Haupterreignis der beiden letzten
Lage bildet unstreitig dt« Englische Preffevorberetlnng in
einer Räumung Yperns. S» der Lat kann Rarfchall Haig
nichts befferes tu» als darnach zu trachten die in Flanke
und Rücken bedrohte Ppernstellung so ûngeschlagen als
möglichz« räumen. Diese Agtion ist nnumehr stündlich
z» erwarte». Anch Amiens ist stirmrels geworden. Es
zeigt sich eben an der Avre dasselbe Bild wie am Kemmel-
berg. Die bentsche Front »errvandelt sichi» einen siarden
Stützpnnbt von de« aus dann ein weiterer Sprang nach
oorwnrts gewagt«erden Kana.

Die Kriegslage am Abend - es 10. Mai.
Berlttr , 10. Mai. VLB . Drahtb. Amtlich wird mit geteilt:

Ein englischer Leilangriff nördlich von Albert wurde
abgeschlagen. Ebenso ei» französischer Borsioß km Walde
»o» »pre«»»1.
Mmwaatt . Wetter a« Gountag « rd Moatag
^WechseladM»»lkt, a,sh«tt,r»d. i» d« H-»Ptsache trock» .

Für i»ts s-riviri— MK 0- es »,. «r«qx »« s . W. üaN' r'sa« ««ch- rs»-»"

Amtttches.
AgL . Hverc »« L Airgoöd.

Ans di« i, No. 108 de» Staalsanzeigers für Würt¬
temberg vom 3. » at erschien«»« Verfüg»», des >M»ipe.
ri»» s des 3mrern über die Regelung de» Verkehm m«
Wed-, Wirk- >md« rickware», sowiea»f die i» Ro 104
de« Staatsanzeigers vom 4. Mai erschienene Bekannt¬
machnig de« Reichebebleidungsftelle über den Verkehr mit
getragenen Pelzes wird hierdurch besonders hivgewiesen.

De« 8. Rai ISIS.
Sb.-« eg.- Aff. vr . Llnmpp A B.
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Bekanntmachung.
Es ist Veranlassung gezedr« die Verfügung des stetlo. General¬

kommandos XIII. (K. W.) Armeekorps betr.

SMOrz der RWide,
die infolge des Krieges unter der Heranwachsenden

Jugend
«ingerifsen find rc. wiederholt zur aSgemeinen Kenmnir zu bringen.

Nagold, denr. Mai ISIS.
Stadtschnltheißeuamt : Maier.

SM. SeuerMMMdos XIII. iK.W.) A.-K.
Ich sehe« ich» ich veranlaßt, meine VerfSgunZ zrr Bekämpf««,

der MiMnde unter der hrrsnMachsmdsn Jugend vom8. Februar 1916
(Slaatsanzeiqsr Nr. 34) in mehrerenP ««kt-n zu erweltsm.

Unter Aufhebung dieser Verfügung bestimms ich daher auf Grund
des § 4, zu Zister III aus Grund »cs § Sd des Preußischen Gesetz«
über den DelagerungszufiaKdvsm 4. Z«!i 1S5! in Verbindung mit
Artikel 68 der Rerchsverfassusx. was folgt:

I. Kinder ««ter 14 Hahrs » dürfen sich nachS Uhr aberds
nicht mehr auf öffentlichen Straßen»ad Plötze» beschästifiM'.gslos Herum¬treiben. Für dis Befolgung dieser Vorschrift Md au-rschließlich die
Eltern. Erzieher und deren Vertreter»erastwortlick.

II. Jugendliche« Pesouen »»ter IV Jahre « ist es
verboten:

1. aus Sfientl'chrn Straßen m-d P .'ützen, sowie on ssnstigZn östent-
lichen Orken Tabak, ZjK«rrs« und Zigaretten zu rauchen,

2. ohne Begleitung der in ZifferI gekannten erwachsene» Personen
Wirtschaften, Kl-ffn Häuser oderK»«dlt»reien zu besuche»!, ssfer»
der Besuch nicht aus Reise« ober Abflüßen zur Erfrischung
»der in dcm regelmäßigen Kosthems der Juüen-rlichcn statlstudet,

3. ohne Erlaubnis der in Zffer I genannten Errsschscuen»nd
außerhalb de? Wohnung ohne deren Beisein alkoholhaltige
Getränke zu stch zu nehmen.

III. Wirte« «»d J »hader» »s» Konditoreien«ud Kaffoe-
Hä«ser» ist es oerbste», ju-eZdlicheu Personen, oen denen ste» ist»»
oder den Umständen nach amubmen müffes, daß ihnen de?Brsnch ihrer
Räume und der Genuß aikoholhsüiger Getränke unke:sagt ist, den Aus-
enthalt in diesen Räumen zu gestatte» oder solche Getränke zu verbo¬
tenem Genuß zu verabfolgen.

IV. Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen zn Zifferl und ll
werden aus Gm»d des Artikels 32 Nr. 5 des Winkt Polizeistrasgesetz»vom 27. Dezember 187l (Reg Blatt S . 3S!), ZuKüKerkandkuugen
gegen die Anordnungen zu Ziffer III auf Grund der- Z Sb des Pr.
Belagerungszustandsgcfttzesund des Relchsgesetz-.s vorn 11. Dezember
1915 bestraft(Reichs-Grfttzbi. S . 813).

Stuttgart , den3. Juni 1917.
Der stell». kommandierende General«

o. Scharfer.
Nagold.

Nächsten Sonntag , den 12 . Mai

ZreimW
rückt die

gesamte Feuerwehr
zur Uebung aus. A»tvete« morgens Uhr beim Magazin i»
der Burgftraste . _

Die Feuerwehr brnncht hringend weitere Mann¬
schaften nnd gehr daher nochmals »in ernstlicher
Anfrnf an die noch fernstehenden dienstpflichtige«
hiesigen Einwohner , welche stch noch nicht angemeldet
hade«, stch im Lanse dieser Woche noch anznmelde«.

Das Kommando.
Obedjeftngen.

Holz-Verkauf.
Am Montag , de» 1». d». Mt ». !

kommen im hiestgen Gemetndewald,«mt
Verkauf:

LS Stück Forche« mtt . so Fu,.
2S ^ Birke « . s ^
iv ^ Vmche« . 8 »

160 ^ Eichen 24 bis SV Dmrch-
meffer mtt . 77 »

» Linden . . 1 „
264 eichene Stange«
56 R « . eich. Roller 2V- Meter lang
4 Meter eich. Spälter.

»eg m̂ W^ dttau"^ "«S- V,l2 « hr a«f dem SbrrjefiMr-Sul
Semeinderat.

Psmperws
Am«ächste« Dienstag 14.Mai

«orge «S 8 Uhr auf der Stadt-
pflege-Kanzlei in Nagold.

So.ArMkrverrio
Nagold.

Zu der kirchlichen Trourrfeier für
unser liebesM'stzeues Mitglied

Otto Dürr
Schriftsetzer

stud die DertMsmikglleLer herzlich
etntzrladen.

Der « »sschnß.

und

Nagold.
Sehe L Wiese»

24  sr 48  qm
22  sr 48  qm
auf der «ntersn Sockuuu
dem Verkauf aus.

Karl Harr, Geifmsieder
Murktstiaß« 221.

SW « KMM
empfiehlt

5rm Mmter sev-, Raiold.
Guterhaltenes

Fahrrad
zu kaufen
gesucht.

IinttsobiLdnu Lkppklin
ttzvlutisolre OberltzitnnK

Motz«- ». Pr-
fitzü̂t»tzt«ser,
«ZaUtzaumese»
OomrdstSLe,
Ochchäft-

Skftcht!

Wer ii- enb sin Be¬
sitzt»« »der Seschiist a»
tshl »»«<»f«hizell Kiiuser
«eg«» Bor »der h,he
U»j» hl«n« bewMls «,
wi >, der schreibe
mit Pr «krmz,be an die
tisbrer» ! - Venaiiltkox,-

NMnU», Ist»ck«s,
S« »stsntr . N l

WM
Stcuerangekegrvhtiten, Gesuche, so¬
wie Schriftstücke aller Art fertigt
sachkundig und rasch immer noch

E. Baumeister, Wildberg.

Ansgekümmte

Frauenhaare,
alte Zöpfe,

üa«ft für Ariezsz» ecke zn« g«
setzk. Höchstpreis
SW.Weinst»,ScheuR«r>».

Gnnvor
oder

Ser Weg-er Leide«
»on

G. KnylenstLerua-Wevster.
Dieser im . Gesellschafter' zn«

Abdruck gelangte spannende Roman
eines jungen Mädchens aus verarm¬
ter Adelsfamtlte ist soeben tu Bach,
form erschienen Md kostet 75Pfen»ig.

Zu beziehe» von
G. Ist. Iah « , Buchhdlg. Nagold.

Altensteig.

LaMnW.«ZO«W>
8« Sieosttg de«ll. Mi, mchMivr llhr,

briege ich vsr der Wohnung des Herr» Oberförsters Pfister von
hier folgende, diesem gehörige Gegenstände gegen Barzahlnng zur
öffentlichen Versteigerung:

1 vierfihigen 3 «gdwnge« ; 1 leichten, zwei¬
sitzigen Kulschierrvngdn mit Rücksitz; 1 vier-
ßtzigen. hochelegante« Schlitte» « it Wind-
schntz, Rücksitz und Pelzdocke ; 1 Kutscher-
krngen von schworzem Pelz ; 1 Reiber-
fchlitten; 1 plattiertes Pferdsgeschirr:
1 weiteres Pferdsgeschirr ; 1 Schlittenge-
läute ; 3 wollene Pferdedecke« : 1 Dutter-
schueidlnafchine.

Gänzliche Gegenstände find sehr gnt erhalten, teils fast neu. erst¬
klassige Fried sNSware.

Ferner : 1 Nähmaschine ; 1 Fahrrad ; 1
ausgestopfter Auerhahn ; 1 Leiter ; 1 Paar
Schneeschuhe und sonstige Haushaltungs-
gegensiände.

Liebhaber find eiugelad« .
Bezirksnotar Beck.

Hniterbnch, Oberamt- Nagold.
Dis Inhaber der Firma Ka«pp «L Ontekaust hier, »erkaufen

ihr ans hiefiger Marknng an der Gtrutze nach Nagold
gelegenes

Sägewerk
samt angrenzenden Srnndstücke»
am Donnerst «, , de» 16 . 4Nai dS. Js . dorm. 11 Uhr
auf dem hießgen Rathaus im öffentliche« Anfftreich.
Geb . sso 3 Lr 13 cfm Tägmühle , Nadgehäuse und Kesselhaus

i« oberen Tal 1917 abHebraunt. Sochelgemäner ftcht
»sch. Transmission und Wasserrad unbeschädigt und ge-
brauchssähi». WLfserkrast. AushilssKrast 14 pserd. Lo-
komobil. Brandemschädignng 15 110

Parz . 07SL 11 ar 15 csm Wtose n»d Ka»at
„ 074S21 . 05 . Wiese
^ 37S1 34 . 14 . Wiese, Lagooplah, Klotztvoiher undKanal
„ »VS1 24 „ 74 . Wiese, Lagerplatz, Weg «sw.„ »VSS/1 und L 16 Lr 80 lim Wiese.

Liebhaber find eiugelade«.
» «Here Auskunft erteilt: «atSschreider : A. B. Rieger.

MllslodM-IerMchWii.
Sie Plötze für die hteöge» 4 Jahrmärkte werden

auf weitere3 Jahre vom Pfingstmarkt 1918 bis
Fastrrachtrmarkt 1921 ft «inschl. versteigert und zwar

am Montag , 13. Mai,
_ von nachmittags 5 Ahr an.

die Plätze auf den, Marktplatz, in der Küüingerstratze und in derSchulkraß,,
am darauffolgenden Tag (dem Markttag seldst)

von morgens 7 Ahr an:
die Plätze in der -pttakstratze für Küdler. -tuttgarterstratze für
Schuhmacher, Aronngast, für » at-ler und Korbmacher, in der Schutz-aste für Gerber.

Das Pachtgeld ist für bie ganze Pachtiett voranszubezahleu.
« - — ^ ^ -Den ». Mai 19l8. Ttnotpsiege : S totz.

Preisliste
siir Nickerierdiiistt

über

Kvrz-MEalmtkrieware«
Pavier-,Messer-,Vörstm-Md
SpielMre»,Terilasas-Mre»

ist soebeu erschienen«ud wird auf Wunsch
franko  zn-esandt.

Sebr. 3.LP. SGW. Mchk»
G »»ß- a»- l«»g.



Ernteflächenerhebung 1918
Züjül̂ e -L,uLd»srüi-oeLo:L».ur.g v m̂ 21. o. 2 . und der

Württemberg. Aussühiungsoelsügungvorn IS. Apill d. 3 . werden hiemü
zur Durchführung der Emtestächenerhedung folgende Anordnungen getrrffsn:

Die Anfnahme der Gautesläche« 'erstreckt sich auf die gesamte
bewirtsttzasteie Fläche, soweit fie feldwäßtg ongebaut ist, gleichviel vb
Haupt- oder Nedenbrlriede. Ts find also anzugeben:

1. die gesamte bewirtschaftete Fläche und ihre Verteilung auf
») Wald- und Holzlard, d) im Ertrag stehende Weinberge, c) Haus-
gärten etnschl. Gärtnereien, ä) landwirtschaftlich(als Aecker. Wiesen oder
Weiden) benutzte Fläche:

2.  die Art der Verteilung der landwirtschaftlich benutzten Fläche
l ct) avf a) bestellte Ackerfläche, d) nicht bestelle Ackerfläche und Brache,
c) Wirsen» it Unterscheidung von Bewässerung«- «ud «»deren Wiesen,
6) Weiden mit Unterscheidung von Dauerwetde« »ud Ackerweide»;

3. die Art de: Verteilung der bestellten Acke fläche, 2 a, aus die
einzelnen kruchtarten und Früchte.

Die Angaben find osm Unternehmer oder seinem Stelloertreier
auf de« UathanS zu mache» und zwar Unternehmer mit den Am
sang-buchstabenA—K am Moittag , de« 1». Mai , Norm , von
8—1L Nhr n»d Nachm, vo« L—S Uhr, 8—2 am DienStag,
-e» 14. Mai , War« . 8—1» Xhr »ud Mach« . »—« Rhr.

3m Interrste der schleunigen Abwicklung des Geschäfts Wird
dringend empfahlen, die Größe der dräuten Flächen iu da und ar
nach den einzelnen Fruchtarten und Früchte schon vorher zu berechnen.

Nnrichlrge öS.unasäständigs Angaden sind mit strenger Strafe bedroht.
Nagold,  den 10. Mai 191».

Stadtsch.-Amt : Maier.

o WohltStigkeitskonzert
sgl zu Gunsten»er„Ladendoaff-Gperde snr AkriegSdeschadigte*
^Sonntag,  deu 12. Mat Mittage»4 Ahr im „Schwarzwald*
W zu Vildderg.  gegeben vom Aircheuchor Mikdberg.
^ Miiwirkeude die Herren Obe;lehrer Renrschlsr,  yaupi-
^ lehre: Benz.  Effringen und H ^ id, Schönbronn.
8 Leitung Hauptlchrer Schuster.

Kkulritt »icht «uter L0 Wfeuuig.

o s Xii 'eiien - XonLsi 'l o o
»I» 8ttnnt»x. tl«n IS 1I»1, s liier

unter Llitvlrlrunx von k'rünlein Nein Die siel,
LammersünKerin an«? 8tuttK»rt.

Eintritt krei!

hauptgelchäkt:
Schlotzltrahe 18

I Dresdner vank
W Llgenkapital:  340 Millionen Mark

I flllale Stuttgart
Oepoliienksllen:
KSnigltrahe ZS

Cannltatt: leönigltr. 54

wir nehmen jeäerreit

vareinlagen
ru günstiger Verzinsung entgegen.
näheres IN an unteren Schaltern cxier

aut Munich lchriMIchr« erfahren.

Wildderg , dm 16. Mai 1918.

Danksagung.
Für die überaus vielkn Vewe.se herzlicher

Anteilnahme während der Krankheit und Begräb¬
nisfeier unseres lieben Gatten, Vaters, Bruders,;
Schwagers und Onkels

GMel» Beik. LMM;
Aarßand de« (lies. Mittt.- uud Bet.-Mereius

7für die zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung!
der Miltt.- und Vet.-Berekne von hier. Esslingen,

>Silttiugr». Schönbroan. Sulz, für den erhebenden Gesang durch
Ide» verehrt. Mwhenchor danken hiemit herzlich
> die rrmmlde« Mntliedeiieii.

Am 2. Mai ging auf der Straße
Wötziuge»—Aagokd von Krieger-
wltwe schwarzer Eamtgilute!
verloren. LA -L
deus. r. d. L^chiiflsst. d.Bl.abzuaeb.

Am Mittwsch aben's zwischen?V,
und 8Vr Uhr ging auf dem Wege
vom Bahnhof Äildberg bis Esslin¬
gen ein wertvoller

Kristallstein
in dreieckiger Farm mit Z verschie¬
denen eingra vierten Wappen

verloren.
Der redl. Finder wolle derselbe!,

abgeben gegen 20 Mark Belohnung
im Hirsch in Efsringeu.

MW gesucht.
Suche zum sosorugeu Eü-trttl ein

ehrliches, fleißige Mädchen v»u
1»—25 3c;hren für Feld- und Haus-
Arbeit.

Näheres zu erfragen bei der
Geschäftsstelle des Blattes.

Gesucht
wird zu baldigem Siumtt einfache»
älteres

Mädchen
oder Witwe

str eiim Bdere»Hnushili,
S .lbMnLL̂KeU im Köchen erwünscht.
Die Sielle ist dauernd.

Angebote werden erbeten unter
« 174 an die GHckäfisstellrd. Bl.

Hirse»».

MW«
für Küche

uud Hausarbeit
gesucht.

Besigheim.
Ein jüngeres

Mädchen
sür eine kleine ruhige Familie

gesucht
SrmHiWlkhrtt Scheli»»-
2 jüngere oder1 älteres tüchtiges

Mädchen
per 15. Mai sür Wirtschaft und
Haushalt gesucht.

E. Niethammer
Gasthausz. . Hirsch*

Feuerbach.

Nagold 8. Mai 19(8.

Trauer -Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser lieber,
guter Sohn, Bruder, Schwager und Gnkel

KrMäüM Ilsrl"
Xemiimttt

im Westen am (. Mai durch Granatsplitter im Alter
von erst 19^8 Jahren den Heldentod erlitten hat.

In tiefem Schmerze
die trauernde Mutter

mit ihren Angehörigen. M

Ebhausen, (0 . Mai 19(8.

?Marten
v»n äer IHont, einturdix, 166 Clu¬
ster LLK. 3.—; tarbenpkotorrL-
pbi8cbe ^ uknallmen, 8 8enen —
4» bunte Karten Nk. 3. —. 50
Ltumenkarten Nk. 3.—.

KISWvier
klintpapier, Zanäpapier, xelb »äsr
xrau, 2» . 23 ci» »6er 68 : 56 c»
mit kleinen keblern 100 kx blk
14».—; ? rvbepo8tpLck5 kx 16k
8. — (kleine ^.blallstücke 1»—15
cm xrnss 5 kx Nk. 4.— ab bier

xexen Aaebnalune
kiPß », klmuteürkntt 31V.

(Vkttdx.)

Todes -Anzeige.
Schmerzerfülltmachen wir die traurige Mitteilung,

daß unser innigstgeliebter Sohn, Bruder, Schwager und
Gnkel

Georg Haas
Grenadier

in treuer Pflichterfüllung im Alter von 23 Fahren am
5. April bei Hpern durch einen Granatsplitter den
Heldentod erlitten hat.

Die tieftrausrnden Eltern:
Georg Haas, Stations-Vorstand.

Trauergottesdienst: Sonntag , s2. Mai , nachm, f ^8 Uhr.

Nachruf

Karl Maier
Grenadier-Regiment N9 III./ (0.

Fnh . d. <L R II.
1915- 19(8.

Mein langjähriger, pflichteifriger Mitarbeiter ist
gefallen. Sein Wahlspruch war : „Der Friede her und
kostet's gleich mein Leben.* Nun hast Du es so treu und
wahr, so mutig hingegebsn! Ehre seinem Andenken!

wildberg , 9- Mai 1918.

Wilh . Rothfuß z. „Traube"
z. It . im Kriegslazarett Montigny (Frankreich).

Lliistiksl - e
gesucht

vo« der Geschäftsstelle
deS GesellschckfterS.

Z Pianino °
^ besssres und älteres und Tafel- ^
LI klaoierv«n Pri»«t oder Händ- ^
^ ler gegen Barzahlung zu ^
g Kausen gesucht. lH
>n 2sztsr , o
6 Echellingstr. 5.

k». « ottesdienst in Nagold.
Am Ssnntag Sxsidi, den 12. M«i

V,10 tttzr Prediat.
S Uhr Traurrgottesdienst für die zu¬

letzt Gesillenen.
Freltaj , den 17. Mal abends S Uhr

Berbereitung und Beichte aus das Psinzst-
Abendmahl. zugleich Kriegsgebetsgottes
dienst.

Aach. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 12. « ai: Uhhr Predigt

and Amt.
?i/, Uhr dr,l . in Rohrdorf.
2 Uhr Andacht.
Montag SVs Uhr in Altensteig.

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag, den IS. Mai »ormittags Alk
Uhr, Predigt abends /̂»8 Uhr, Predigt,

Mittwoch abends 8 Uhr Gebetstunde.
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